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Auch Mann trägt Tracht
Brauchtum / Den Abschluss unserer Trachtenserie macht eine Auswahl an Männertrachten.  

MÜNCHENBUCHSEE  Brauch-
tum und Tradition werden hier-
zulande immer noch grossge-
schrieben. Dazu gehört auch das 
Tragen von Tracht. Fast überall 
gibt es Werktags- und Festtags-
trachten. Das Tragen der spezi-
ellen Gewänder, die von Kanton 
zu Kanton und oft auch von Re-
gion zu Region unterschiedli-
cher nicht sein könnten, ist je-
doch aus dem normalen 
Arbeitsalltag verschwunden. 
Heutzutage werden Trachten 
meist an traditionellen Anlässen 
wie Jodlerfesten, Schwingfesten 
oder Umzügen angezogen. Bei 
Landfrauen- und Bäuerinnenan-
lässen tragen nur noch einige 
wenige Frauen ihre Tracht. 

Wer im Internet zum Thema 
Trachten stöbert, kann etwa le-
sen: «Wer sich mit einer Tracht 
auskennt, kann an ihr ablesen, 
woher die Trägerin kommt, ob 
sie verheiratet, verwitwet, ver-
lobt ist, in welchen wirtschaftli-
chen Verhältnissen sie lebt und 
welche Stellung sie in der Gesell-
schaft einnimmt.» Aber nicht 
nur Frauen tragen Tracht. Auch 

für Männer kennen die Kantone 
unterschiedliche Modelle. Als 
Abschluss unserer Trachtenserie 
(siehe Kasten) stellen wir eine 
Auswahl vor.  

Der Bredzon

Der Bredzon aus dem Kanton 
Freiburg ist das männliche Pen-
dant zur Dzaquillon, die in einer 
vorherigen Ausgabe vorgestellt 
wurde. Der Bredzon gilt als 
Chüejertracht, ist also eine Ar-
beitertracht. Das weisse, lang-
ärmlige Hemd aus Baumwolle 
wird bis zum Ellbogen zurück-
gekrempelt. Die Hose ist gerade 
geschnitten und besteht aus 
dunkelblauem, fein weiss ge-
striemtem Zwilch. Das Gilet be-
steht aus demselben Stoff. Es hat 
Puffärmel und vorne zwei kleine 
Taschen. Als diese Tracht noch 
zum Melken getragen wurde, 
konnte das Hemd unter die Puff-
ärmel gestopft werden, damit es 
nicht schmutzig wurde.    

Der Randabschluss wird mit 
weissem Zierstich von Hand ge-
fertigt. Den Kragen ziert auf bei-
den Seiten ein Edelweiss. Dieses 
ist die Unterschrift der Schnei-
derin, da jede Freiburger Trach-
tenschneiderin ihr Edelweiss an-
ders stickt. Das Käppi besteht aus 
geflochtenem Stroh. Eingefasst 
ist es mit schwarzem Samt, oben-
auf wird ein schwarzes Seiden-
pompon, der Tschumel, befes-
tigt. Das Strohatelier in 
Rechthalten stellt das Grundge-
rüst des Käppis her, die Samtein-
fassung wird von der Schneide-
rin gemacht. 

Nur ein Stoff kommt infrage

Schwarze Bändelschuhe ohne 
Schnalle gehören zum Bredzon 
dazu. Ein Täschli aus Leder, das 
von einem Sattler gefertigt ist, 
wird mitgetragen. Im Patois-Di-
alekt wird es Loyi genannt. Dar-
in wurde das Salz für die Kühe 
mitgetragen. Der Bredzon, das 
traditionelle Sennenkleid, gilt als 
Symbol der Region Greyerz, Ve-
veyse und Glâne und der Land-
wirtschaft. Für den Bredzon 
kommt nur der eine dunkelblaue 
Stoff infrage. Vor einigen Jahren 
erhielt man nicht mehr die glei-
che Stoffqualität und der Stoff 
begann sich, wenn er starkem 

Sonnenlicht und Schweiss aus-
gesetzt war, rot zu verfärben. Die  
Trachtenkommission machte 
sich auf die mühevolle Suche 
nach einer Alternative und wur-
den in Frankreich fündig. Eigens 
wurde zur Beibehaltung dieses 
Stoffes ein Verein gegründet und 
ein Exklusivvertrag ausgearbei-
tet. Die Weberei produziert nun 
diesen lichtechten Stoff mit Qua-
litätssiegel.

Im Schwarzbubenland

Die Männertracht Schwarzbu-
benland aus dem Kanton Solo-
thurn wird in den Bezirken 
Dorneck und Thierstein getra-
gen. Die Kniebundhose besteht 
aus Wolle und ist schwarz. Der 
Gehrock, ebenfalls aus Wolle, ist 
auch schwarz, knielang, mit ei-
nem Revers und wird offen ge-
tragen. Das Gilet besteht aus 
Bildstreifenseide. Es ist längsge-
streift und kann rot, blau und 
grün sein. Das Hemd aus Halb-
leinen ist immer weiss, hat einen 
aufgestellten Kragen und weite 
Ärmel. Eine schwarze Hals-
schleife aus Chiffonseide und ein 
Filzhut mit auffällig breitem, fla-
chem Rand komplettiert die 
Männertracht. 

Eine Männerfesttracht

Die Männerfesttracht aus dem 
Kanton Basel-Landschaft ist 
schlicht und aus schwarzem 
Wollstoff gefertigt. Die lange 
Hose darf nicht zu eng sein. Der 
ebenfalls schwarze Kittel wird 
einreihig mit schwarzen Stoff-
knöpfen geschlossen. Auch am 
Ärmel sind drei kleine Stoff-
knöpfe angebracht. Das weisse 
Baumwollhemd wird mit einem 
klassischen Kragen getragen. 
Doppelmanschetten werden mit 
Silberfiligranknöpfen geschlos-
sen, einfachen Manschetten mit 
Perlmuttknöpfen. Das Gilet be-
steht aus bannerrotem Wollstoff. 
Es wird mit sechs patinierten Sil-
berfiligranknöpfen geschlossen. 
Zudem kann zum Gilet eine Ta-
schenuhr mit silberner Kette ge-
tragen werden. Speziell ist das 
schwarze Trachtenlätschli, die 
Baselbieter Masche. Das hat kein 
anderer Kanton. Zur Hochzeit 
oder im Trauerfall kann das Gi-
let durch ein schwarzgemuster-

tes seidenes ersetzt werden. 
Mann trägt auf dem Kopf einen 
schwarzen Filzhut, einen soge-
nannten Baslerhut. Weisse So-
cken aus Wolle oder Baumwolle 
ohne Lochmuster und ein Trach-
ten- oder klassischer Lederhalb-
schuh mit einer glatten silberfar-
benen Schnalle vervollständigen 
diese Tracht. Ein Herrenschnei-
der aus Münchenstein fertigt die 
Männertracht. Bei ihm ist keine 
Nachfolge in Sicht. 

Der Fäckenrock

Wer an Männertrachten aus dem 
Kanton Bern denkt, dem kommt 
wohl am ehesten der Mutz oder 
die Burgunderbluse in den Sinn. 
Doch es gibt auch den Fäcken-

rock. Zu diesem gehören ein 
schwarzer Filzhut, ein weisses 
Hemd mit Jodlerknopf (Krawat-
te) oder Masche sowie schwarze 
Schuhe, heisst es bei der Berni-
schen Trachtenvereinigung. Der 
Anzug wird aus elbem Berntuch 
oder braunem oder schwarzem 
Wollstoff angefertigt. Veston und 
Gilet enden knapp unter der Tail-
le. Das Vestonrückenteil ist län-
ger als das Vorderteil. Auf Tail-
lenhöhe ist links und rechts je 
ein Knopf angenäht. Der Man-
schettenärmelabschluss mit drei 
Knöpfen auf jeder Seite ist auf 
Höhe des Vestonrückteils. Ves-
ton und Gilet sind schwarz ver-
bändelt. � Andrea Wyss 
� Kommentar auf dieser Seite

Für den Bredzon aus dem Kanton Freiburg kommt nur ein einziger 
Stoff infrage. Das Edelweiss ist die Unterschrift der Schneiderin.�

Der Kanton Bern kennt nicht nur Mutz und Burgunderbluse. Auch 
der Fäckenrock ist im Bernbiet zu Hause.

Die Hose, die nur bis zu den Knien geht, und ein Gehrock: Dies 
zeichnet die Männertracht Schwarzbubenland aus. �

Das Besondere an der Baselbieter Männerfesttracht ist das 
schwarze Trachtenlätschli. Das hat kein anderer Kanton. � (Bilder aw)

Wissen bitte 
weitergeben

T racht zu tragen, hat lang-
jährige Tradition in unse-
rem Land. Wurden die 

Gewänder einst auch tagtäglich 
während der Arbeit getragen, 
werden sie heutzutage im Alltag 
nur noch zu besonderen Gele-
genheiten aus dem Schrank 
geholt. Auch an Bäuerinnen- 
und Landfrauentagungen sind 
Trachtenträgerinnenn vermehrt 

klar in der Unterzahl. Nach und 
nach droht das Brauchtum und 
vor allem das Wissen darüber in 
Vergessenheit zu geraten. Eine 
wichtige Arbeit verrichten die 
kantonalen Trachenschneide-
rinnen, die genau Bescheid 
wissen, wie die jeweiligen 
Trachten auszusehen haben, 
welche Materialien verwendet 
werden dürfen und so weiter. 
Doch ihre Arbeit wird immer 
mehr erschwert. Stoffe und 
weiteres benötigtes Material 
sind zunehmend schwer erhält-
lich. Vielerorts fehlt es auch an 
Nachwuchs-Trachtenschneide-
rinnen. Manchmal wird aber 
auch Wissen oder Rohmaterial 
gehütet wie ein Schatz und nicht 
weitergegeben. So geschehen 
etwa bei der Baselbieter Bro-
sche. Vorlagen zu deren Herstel-
lung sind keine mehr zu finden. 
Eine Goldschmiedin fertigt nun 
in langwieriger Handarbeit 
neue Formen, was die Preise für 
die Baselbieter Brosche jedoch 
verdoppeln lässt. So was darf 
nicht geschehen. Daher der 
Aufruf an alle: Es ist für die 
hiesige Trachtenkultur enorm 
wichtig, dass für jede Tracht 
umfangreiche Dokumentatio-
nen über Art, Stoff, Schmuck 
und weitere Details erarbeitet 
werden und damit für die Nach-
welt erhalten bleiben.  
� a.wyss@bauernzeitung.ch
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Trachtenserie

In einer losen Aufeinander-
folge haben wir Trachten-
schneiderinnen und Frauen-
trachten aus den Kantonen 
Bern, Freiburg, Solothurn 
und Basel-Landschaft vorge-
stellt. Heute, im fünften und 
letzten Teil, stellen wir von 
jedem der genannten Kanto-
ne eine Männertracht 
vor.  aw
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